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Bayern in Dentſchland voran
bayeriſche Reichsratskammer hat geſtern den in derhadecifchen Abgeordnetenkammer einſtimmig zur Annahme

gelangten Wahlgeſetzentwurf gleichfalls einſtimmig an
genommen Das Geſetz beſeitigt in Bayern das Syſtem der
indirekten Wahl es legt die Wahlkreisordnung geſetzlich feſt
und es erkennt als maßgebend das Prinzip der relativen
Mehrheit an Dieſe drei Punkte bilden den Hauptinhalt
des neuen Geſetzes

Nach e Kämpfen iſt hiermit die neue Grund
lage für die friedliche Weiterarbeit der Parteien geſchaffen
Auf dieſe Kämpfe hier ausführlich näher einzugehen
erübrigt ſich Es ſei nur daran erinnert wie der Ver
ſuch die Wahlrechtsfrage durch Begründung des Wahl
rechtsabkommens vom Jahre 1902 zu erledigen fe
ſchlug und wie gleichfalls die Bemühungen im Jahre 1904
als das Zentrum in der Frage der relativen Mehrheit nach
gegeben hatte erfolglos blieben Ein S ins Dunkle war
dann die Vornahme der Wahl im Laufe des letzten Sommers
welche auf Grund einer neuen auf dem Verordnungswege
verfügten Wahlkreiseinteilung erfolgte Das Kartell des
Zentrums mit der Sozialdemokratie verſchaffte dem Zentrum
das bis dahin 84 Stimmen in der Zweiten Kammer beſeſſen
durch Eroberung von 17 neuen Stimmen 101 Mandate

ſo daß ihm um ſeine Wahlreformwünſche durchzuſetzen an
der Zweidrittelmehrheit die 106 Stimmen beträgt nur noch
wenige Stimmen fehlten Doch bedurfte es nicht der ſozial
demokratifchen Stimmen um dem Geſetzentwurf Annahme
in der Zweiten Kammer zu ſichern Die Liberalen ließen
ihre bisher zur Schau getragenen Bedenken fallen und
halfen mit das Werk vollenden das ſich als ein weſentlicher
Erfolg auf dem Wege zum Fortſchritt darſtellt

Da Bayern bereits das Allgemeine Wahlſyſtem vorher
beſaß und ſeit 1881 auch die geheime Wahl eingeführt hat
ſo iſt jetzt durch die Einführung der direkten Wahl eine
nahezu vollſtändige ſyſtematiſche Annäherung des Landtags
wahlrechts an das Reichstagswahlrecht erfolgt Dieſelbe Wahl
rechtspolitik iſt ja auch in Baden zur Durchführung gelangt
und die gleiche Tendenz hat der Geſetzentwurf welcher in
Heſſen in der letzten Herrenhausſeſſion abgelehnt worden iſt
der aber wiederkehren wird ſowie ferner der jetzt von der
württembergiſchen Zweiten Kammer mit mehr als Zwei
drittelmehrheit zur vorläufigen Annahme gelangte Entwurf Wie
weit die Uebereinſtimmung des Landtags und Reichstags
wahlrechts in Bayern geführt werden ſoll ergibt ſich daraus
daß die Regierung dem Zentrum auch auf dem Gebiete der
Wahlkreisgeometrie ſehr ſtark entgegengekommen iſt Das
Geſetz fixiert daß der Gemeindebezirk Wahlbezirk wird
Außerdem aber erhielt das Zentrum eine bindende Zuſage
des Miniſters v Feilitzſch wonach das Reichstagswahl
reglement nach Möglichkeit auf die Landtagswahlen über
tragen werden ſoll Das Zentrum ging dabei von dem
Beſtreben aus die Bildung möglichſt zahlreicher kleiner
ländlicher Wahlbezirke zu erlangen Es bleibt abzuwarten
ob ſich das ſtädtiſche Element eine verfaſſungsrechtliche
Zurückſetzung hinter dem ländlichen auf die Dauer gefallen
laſſen wird und es wäre jedenfalls das Gerechtere
wenn die jeweiligen volksſtatiſtiſchen Ergebniſſe die
Grundlage für die Wahlkreisgeometrie bildeten was denn
auch Prinz Ludwig in der geſtrigen Reichsratsſitzung in klarer
Weiſe andeutete Was man aber auch im einzelnen ausſetzen
mag jedenfalls iſt die Reſorm an und für ſich ein Zeichen
daß in Bayern das Volk zu ſeinem Rechte kommen ſoll daß
man ohne Furcht und Sonderintereſſe verſucht alle Volks
kreiſe für die parlamentariſchen Jnſtitutionen zu intereſſieren
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Berliner Rlauderei
Seit mehreren Wochen genießen wir den Vorzug in

einem unſerer beſſeren Variétés dem Apollo Thegater
einen kleinen gelben Japaner agieren zu ſehen der einem
hohen Adel und ehrſamen VBürgertum das Dſchiu
Dſchitſu vorführt Das iſt eine Kampfmethode mit
deren Hilſe es möglich iſt den ſtärkſten Gegner zu be
Wingen Man packt ihn menſchenfreundlich an ſolchen
Stellen des Körpers an denen die motoriſchen Nerven
gdigen und wirkt auf dieſe mit ſcharfen Schlägen oder
Griffen derart ein daß der Widerſacher vom Schmerz be
zwungen oder total gelähmt den Kampf aufgibt So iſt
ſag Herrn aus dem Reiche der aufgehenden Sonne tat
ächlich gelungen durch ſeine brutalen Tricks die ſtärkſten

anner von Berlin und Umgegend niederzuringen
er dieſe Art durch leichte Urſachen ſchwere Wirkungen zu
ielen ward ich gemahnt als ich am Sonntag mittag in
er Philharmonie weilte wo ich unſere Theater
u ekro ren einträchtiglich beiſammen ſah Man will

un der Magiſtrat von Berlin macht nun wirklich Ernſt
wer geht ihnen an ihren motoriſchen Nerv den nervus
abſicht Die vieldiskutierte Theaterbilletſteuer be
9 Anntigt man nun endgültig einzuführen und die armen
per renleiter behaupten dadurch kampfunfähig gemacht zu
er W Zur Abwehr hatten ſie und einige Größen ausgroß elt der Literatur der Kunſt und der t eine

z Proteſtverſamm lung einberufen Sie war nicht
doch was ihr an Wuchtte ward durch der Rede Kraft ausgeglichen Der

d e nm eeeeeerrrrerrrereeee e c

Abend Ausgabe
n

Saale Zeilun
Vierzigſter Jahrgang

JxSx JHalle a d Saale Dienstag den 6 Februar

daß man auf der Bahn verfaſſungsrechtlichen Fortſchritts
ohne reaktionäre Bedenken mutig vorwärts ſchreitet Ein ſo
einmütiger Beſchluß zweier Kammern wie derjenige der
bayeriſchen Abgeordneten und Reichsratskammer wirkt wie
ein leuchtender Sonnenblick in dem trüben Dunkel parla
mentariſchen Scheinlebens das über dem m Deutſch
land laſtet Bayern in Deutſchland voran Süddeutſchland
auf der Bahn des Fortſchritts und der Verfaſſungskultur
an der Spitze Germaniens Das iſt die beſte Antwort
welche die mitteldeutſchen Bundesſtaaten des Fürſten Bülow
Ausruf Preußen in Deutſchland voran entgegenſtellen
konnten Jn Bayern wird hlrecht und Reichstags
wahlrecht nahezu ein und dasſelbe Der Reichswahlrechts
edanke feiert im Bayerlande eine Neuerſtehung eine neue
lebung und a
Wie anders in der Tat kann man ſagen wirkt dies

Zeichen auf alle Welt ein als die partikulare Sonder
entwickelung in die ſich Preußen durch das Feſthalten
an ſeinem veralteten Dreiklaſſenwahlrecht hinein verirrt
Wirft man einen Blick auf das Programm der bayeriſchen
Zentrumspartei das in dem neu gegründeten Verfaſſungs
auſe zur Durchführung gelangen ſoll ſo ſieht man wie

ehr es beſtrebt iſt Bayerns Landesgeſetzgebung in ideelle
Konkurrenz mit derjenigen des Reiches zu ſetzen Wo nur
irgend ein wirtſchaftlicher Berufszweig mit materiellen
Sorgen 5 kämpfen hat überall ſetzt das Programm ein
durch gefetzliche Maßnahmen die tſchaftliche Kraft der
Bevölkerung zu heben Es iſt nicht nur eine einzige Klaſſe
und immer nur dieſe einzige wie in dem vom unkertum
beherrſchten Preußen auf die des Geſetzgebers Blick mit
ängſtlicher Spannung gerichtet iſt Wie lange noch will
Preußen in ſeiner immer mehr es iſolierenden Stellung ver
harren Will man bis nach Beendigung der verhängnis
vollen Aera Metzſch im Königreich Sachſen warten bis zu
dem Augenblick wo auch das ſächſiſche Staatsweſen ſeine
Schwenkung zu freierem Verfaſſungsleben vollzieht Oder
warum eigentlich wird die notwendige Reform immer weiter
hinausgeſchoben Zur rechten Zeit das Rechte tun iſt doch
die Aufgabe einer verantwortlichen Regierung und iſt jetzt
nicht die rechte Zeit jetzt wo ſich die Notwendigkeit der
Reform in Preußen als überaus dringlich und unauf
ſchiebbar herausgeſtellt hat wo Millionen von Staatsbürgern
nichts ſehnlicher als ihre Beteiligung an der Geſetzgebung
erwarten und nicht mehr abſeits ſtehen wollen wenn der
Staat die Wähler beruft um der Entwicklung des Staats
weſens Ziel und Richtung zu geben Das Beiſpiel Bayerns
ſollte wie dasjenige Badens nicht fruchtlos für Preußen
ſein Möge Preußen auch wieder einmal wie in früheren
Jahrzehnten einen Schritt vorwärts machen in Deutſchland
und nicht mehr wie üblich zwei oder drei Schritte rückwärts

Deutſches Reich

Hof und Perfonalnachrichten
Jnfant Don Carlos von Spaulen überreichte geſtern

nach ſeinem Eintreffen in München dem Prinzregenten ein
Handſchreiben des Königs von Spanien und einen Ehrenſäbel
Abends um 8 Uhr fand bei dem Prinzregenten Familientafei
ſtatt an der alle Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes teilnahmen

Die Prinzen Friedrich Sigismund und Friedrich Karl von
Preußen Söhne des Prinzen Leopold von Preußen ſind zum
Beſuch auf Schloß Oſterſtein eingetroffen

Die Priuzeffin von Schaumburg Lippe dle älteſte
Tochter des Königs von Dänemark iſt nach einem Telegramm
des Daily Telegraph aus Kopenhagen an Genickſtarre

Leiter unſerer SchillerTheater Direktor Löwenfeld ein
Herr von konzilianten Manieren aber energiſchen Worten
wies eindringlich darauf hin welche Härte es für den
Berliner Bürger bedeute in Zukunft für das Billet zehn

Prozent mehr zahlen zu ſollen Juſt Berlin habe zu
dieſer Beſteuerung die allergeringſte Berechtigung da die
Kommune bisher für die dramatiſche Kunſt noch nicht einen
Pfennig hergegeben habe Die Feſtnagelung dieſer doffent
lich nicht unabänderlichen Tatſache wurde vom Auditorium
das ausſchließlich aus Theaterenthuſiaſten beſtand mit
Murren aufgenommen Die GratisMatinee bot noch zwei
Höhepunkte Das war als Profeſſor Joſef Joachim
der greiſe Meiſter der Violine in jugendfriſchen Worten
gegen das Projekt Front machte und nach ihm Ludwig
Fulda das große Wort gelaſſen ausſprach Wenn dieVilletſteuer in Kraft tritt ſo wird man nicht mehr von
einem SpreeAthen ſondern von einem Spree Böotien
ſprechen

Der Dichter des Talisman wird die Entſcheidung der
Berliner Stadtverordneten nicht abwarten denn in vierzehn
Tagen bereits tritt er ſeine amerikaniſchen Vortrags
Touren an Auf keinen Fall ein unfruchtbares Tun für
arg denn es iſt nicht nur ehrenvoll ſondern bringt auch
ewinn größeren als ſeinem genialeren Kollegen Haupt

mann das geheimnisvolle Glashüttenmärchen Und Pippa
tanzt wird bald durch Sudermanns Blumenboot
abgelöſt werden das an Stelle Pippas den Tanz auf den
hochgehenden Wogen einer Berliner Premiere riskieren wird
Hauptmann und Sudermann ſind nun einmal die beiden
Repertoireſäulen Otto Brahms der den frohen Wage
mut der Jugend verloren hat gram allen neueren literariſchen
Experimenten Kein Wunder denn der läſſig gekleidete
kleine Herr mit dem bartloſen Mimengeſicht und der
dünnen Fiſtelſtimme hat am Montag ſeinen 50 Geburts

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche ans Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf
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ſonſt zweimal täglich
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ſchwer erkrankt Die Prinzeſſin weilt augenblicklich in Oldenburg
zum Beſuch beim Großherzog

Die Gräfin Eliſabeth von Poſadowsky Wehner
älteſte Tochter des Staatsſekretärs des Junern hat ſich mit dem
vortragenden Rat im Reifchsamt des Jnnern Geheimen Re
gierungsrat Dr Karl v Grimm verlobt

Als Hofprediger nach Meiningen war der Hofdlakonuß
Frommel in Karlsruhe berufen worden hat aber dieſen Ruf
abgelehnt Er hat jetzt in Karlsruhe den Titel Hofprediger er
halten Dr Otto Frommel der ſich durch Herausgabe von Ge
dichten und literariſchen Aufſätzen bekannt gemacht hat gehört
der gemäßigt liberalen Richtung an

Die Wahlrechtsfrage in re Wert
Es iſt das Verdienſt des freiſinnigen Abg Brömel der in

der geſtern begonnenen Beratung des Etats des Miniſteriums
des Jnnern die Regiernng im Abgeordnetenhauſe energiſch auf
ihre icht hinwies das nachgerade zu einer Karikatur ge
wordene preußiſche Wahlrecht den modernen Forderungen
entſprechend zu reformieren die Wablrechtsfrage in Preußen
die man auf Seiten der regaktionären Parteien am liebſten ver
ſumpfen laſſen möchte wieder zur parlamentariſchen Verhand
lung gebracht zu haben Jhm ſchloß ſich der Abg Caſſel von
der freiſinnigen Volkspartei an der ebenſo wie Herr Brömel
unter Hinweis auf das jetzt nahezu von ſämtlichen ſüddeutſchen
Bundesſtaaten gegebene Beiſpiel r 8lich die Ein
führung des Reichstagswahl rechts für den preußifLandtag uderie ſich aber eventuell auch nach Maßgabe
dem Liberallsmus ungünſtigen Majoritätsverhältniſſe im Ab
geordnetenhauſe mit einer natürlich nicht zu geringfügigen
Abſchlagszahlung einverſtanden erklärte Der Miunlſter des
Jnnern Herr v Bethmann Hollweg der beider erſten Leſung
des Etats den damaligen Wahlrechtsauseinanderſetzungen zwiſchen
dem Abg Brömel und dem Oberſten der Scharfmacher Herrn
v Zedlitz nur ein theoretiſches Jntereſſe entgegenbrachte ſaß
ſich infolgedeſſen zu einer etwas eingehenderen Darlegung der
Stellung der Reglerung zur Frage der Wahlrechtsreform ge
zwungen Dieſe Darlegung war freilich ſo nichts ſag end und
inhaltlos daß auch die Nationalliberalen und das Zentrum
ſich nach ihrer bisherigen Stellungnahme ſchwerlich damit zu
frieden geben können Die in der Thronrede angekündigte
winzige Reform die nur die Teilung einiger Rieſenwahlkreiſe
und die Abänderung einzelner unhaltbar gewordenen Be
ſtimmungen des Wahlverfahrens herbeiführen foll ſteckt noch im
Stadium der Erwägungen und Vorverhandlungen Eine durch
den Wechſel im Miniſterium des Jnnern verzögerte Statiſtik
darüber inwieweit ſich die in der vorigen Seſſion eingebrachten
Anträge der Freikonſervativen und der drei libe
ralen Gruppen in das Syſtem des beſtehenden Wahlrechts
einfügen laſſen ſei erſt gegen Weihnachten fertiggeſtellt worden
das Staatsminifterium ſei zwar in eine Erörterung hierüber
eingetreten die aber noch nicht abgeſchloſſen ſei
Die Regierung wolle erſt daun mit einer Vorlage an
den Landtag herantreten wenn ſie ſelber zu beſtimmten Vor
ſchlägen gelangt ſei Mit anderen Worten eine Berta gung
ad calendas graecas Der Miniſter ließ auch im Anfang
ſeiner Erklärung durchblicken daß nach Anſicht der Regiernng
die ſich mit der des Herrn v Zedlitz wie der Herr Miniſter
ſelbſt konſtatierte vollſtändig deckt heute nicht der rechte
Moment für eine Wahlrechtsänderung ſei Die ſcharf
macheriſchen Einflüſſe haben alſo Ueberwaſſer bekommen und die
Wahlrechtsreform vorerſt wenigſtens bintertrieben Da dlke
Regierung nach der Erklärung des Miniſters eine Vorlage in
dieſer Seſſion ſchwerlich noch einbringen wird werden alſo die
Mehrheitsparteien des Landtags die Jnitiative er
greifen müſſen Jnsdeſondere wird das Zentrum deſſen
Berliner Hauptorgan noch vor wenigen Tagen in einem Artikel
Preußen hintenach das reaktionäre Spiel der Regierung in

der Wahlrechtsfrage mit treffenden Worten gegeißelt hat jetzt
durch die Tat zu erweiſen haben inwieweit es ihm mit der
Durchſetzung ſeiner Wablrechtsforderungen ernſt iſt Dieſe
Forderungen bleiben zwar erheblich binter deuen der Freiſinnigen
zurück immerhin würde ſich die Regierung dem moralischen
Druck eines mit großer Mehrheit angenommenen Antroges
deſſen Durchführung gegenüber dem bisherigen ſoſſilen Wahl

tag begangen Das iſt ein Alter in dem man ſelten noch
ſich zu gewagten Taten ermannt vielmehr an den Zinſen
früheren Schaffens ſich genügen läßt Und wie man ſich
auch zu ihm ſtellen mag Brahm hat ein reiches Kapital
an Verdienſten und an Verdienſt angeſammelt Mit der
Kühnheit eines Condottiere und der Zähigkeit eines Ver
ſicherungsagenten hat er den Naturalismus auf die Bühne
verpflanzt Jbſen in Deutſchland propagiert und ein Schauſpieierenembie zuſammengeſchweißt das die Berliner

Mimenkunſt zur erſten in allen Landen deutſcher Zunge
gemacht Die Erfolge Max Reinhardts ſeines Schülers
den ſie jetzt wieder anläßlich des Darſtellungsſieges von
Hugo von Hofmann sthals moderniſierter Schickſals
tragödie Sophokleiſcher Struktur Dedipus und die
Sphinx in den Olymp erheben dieſe Erfolge wären
ohne Otto Brahms mühſame und wagemutige Vorarbeit

unmöglich geweſen tAnno dazumal war Brahm ein ſo energiſcher Zopf
abſchneider wie jetzt der junge Charlottenburger
Student den ſie juſt ertappt haben da er den zweiund
dreißigſten Zopf abſchneiden wollte Was den unheimlichen
Mitbürger veranlaßt hat ſeine Vorliebe für ſchönes Frauen
haar auf dieſe unangenehme Weiſe zu betätigen das zu
ergründen dürfte mehr Sache des Pſychiaters als des Straf
richters ſein

Unter allen Umſtänden iſt die Manie dieſes jungen
Mannes weniger gefährlich als die Vorliebe einer ganzen
Reihe von Berliner Einwohnern für das holde Lyſol In
der Tat kaum eine Woche vergeht da nicht unglückliche
Liebespagwe ſchwermütige Ehefrauen verzweifelte Familien
väter zu dieſer ätzenden Flüſſigkeit greiſen Lyſol iſt
zum Modegift avan ziert Um dieſem Unfug ein Ende
u beweiten hat die Aerztekammer Berlin Branden
urg ſtrengere Vorſchriften für die Abgabe von Lyſol ver
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t doch immerhin eine erhebliche Verbeſſerung und Erweiteh des Wohlrechts bedenten würde nicht entziehen können

Gegen die Schulvorlage

Der Verein der
rovinz der die

dem

haltungsgeſetzes zu unterbreiten

zu haben iſt

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Die dritte Denkſchrift des Großen Generalſtabes über die

Kriegsope rationen in Südweſtafrika die dem
Reichstage zugegangen iſt behandelt vornehmlich die Kämpfe im
Namalande gegen Morenga und Cornelius von dem Gefecht
bei Hartbeeſtmund im Oktober v J bis zu den Ereignſſſen An
fang Januar d J Die Ereigniſſe find im allgemeinen bereits
bekannt Des weiteren berichtet ſie von der Waffenſtreckung
einzelner Witboi und Hottentottenbanden Jm Norden beginnen
bereits wieder geordnete Verhältniſſe einzutreten ſo daß der

ſchon faſt überall wieder aufgenommen worden iſt
er Hauptzweck des Krieges iſt augenblicklich die Unſchädlich

machung Morengas ehe dieſe nicht erfolgt wird der Kleinkrieg
auch nicht aufhören

Politiſches
Zur Diätenfrage ſchreibt die Köln Volksztg bis beute

ſgbe lediglich feſt daß eine Vorlage in Ausarbeitung begriffen
ei Die Zuſtimmung des Kaiſers zur Gewährung von Diäten

fei geſichert Die Vorlage werde auf dem Gedanken eines Pauſch
nantums aufgebaut alle weiteren Details ſeien zweifelhaftEbenſo wenig könne man ſagen wann die Vorlage vor den

Reichstag kommt Sicher ſei daß die Beratung der Stener
geſetze in zweiter Leſung im Reichstage nicht in Angriff genommen
zu werden brauche ehe die Diätenvorlage nicht erledigt ſei

Die ſozialdemokratiſche Parteileitung Abteilung
für Jnquiſition hat wieder einmal ein Verbrechen entdeckt das
von einem Genoſſen gegen die heiligen Grundſätze der Partei
verübt worden iſt Diesmal iſt der Uebeltäter Balthaſar
Cramer der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete deſſen
Beſuch beim Großherzog von Heſſen ſchrecklich zu ſagen
fogar vom Hofberichte angekündigt wurde Jn der Sache handelt
es ſich darnm daß vor den Toren Darmſtadts ein mehreren
Beſitzern gehöriges Gelände liegt das dieſe durch Zuſammen
legung baufähig machen und in eine Gartenſtadt verwandeln
wollen Zu dieſem Zwecke wurde ein Verein der Grundbeſitzer

egründet dem neben Profeſſor Olbrich auch Cramer angehört
ls der Verein wegen des Bebauungsplanes mit der Stadt ver

handelt hatte ſcheint er nicht das gewünſchte Entgegenkommen
gefunden zu haben und man beſchloß den Großherzog ſür die
Sache zu intereſſieren und ihm durch zwei Abgeordnete die
Herren Olbrich und Cramer über die Lage Vortrag halten zu
laſſen Dadurch ſoll nun Cramer dem Vorwärts zufolge nicht
nur alle Parteitraditionen ſondern auch die Parteigrundſätze
gröblich verletzt haben Die ſozialdemokratiſche Fraktion ſo ſührt
der Vorwärts aus habe es ausdrücklich im Reichstag aus
geſchlagen einen wichtigen Poſten im Präſidium damit zu
erkauſen daß ſie den dafür in Ausſicht genommenen Genoſſen
verpflichte an den Hof zu gehen Cramer als Mitglied der
Fraktion ſetze ſich über ſolche Kleinigkeiten hinweg und mache
ferner ſeine Sache dadurch noch viel ſchlimmer daß er den Groß
herzog gegen die Stadtverwaltung augerufen habe Die Reinen
in der Partei ſind durch dieſes Verhalten ganz verſtört und
es Ken ſich ein Strafgericht über Cramers Haupt zuſammen
zuziehen

Vertwwaltung und Rechtspflege

Ein von dem Oberlandesgerichtspräſidenten Dr Holt
reven in Hamm i W auf den Kaiſer ausgebrachter Trinkbe iſt in einigen Abſätzen bemerkenswert weil er ſich über

s Beamtentum im Dienſte der Allgemeinheit ver
breitet Es wäre hocherfreulich wenn Holtgrevens Anſchauungen
über das Beamtentum auch im Oſten Preußens an den maß
gebenden Stellen Beachtung fänden Er führte aus

Das von Seiner Majeſtät uns vorgeſteckte Ziel wird um ſo
eher erreicht werden je mehr wir beſtrebt ſind die Jntereſſen
unſeres eigenen Jch zu vergeſſen und uns in den Dienſt der
Allgemeinheit und unſerer Mitmenſchen zu ſtellen je mehr
wir unſer Denken und Handeln von der Ueberzeugung leiten
laſſen daß der Wert des Menſchen nicht in dem beſteht was
er ſich ſondern was er dem Nächſten und in dieſem dem
Ganzen nützt Das gilt vor allem von uns Beamten Wenn
wir wirklich die ſtaatlichen Jntereſſen fördern wollen dann
müſſen wir uns ſtets gegenwärtig halten daß wir Diener des
Ganzen ſind und daß wir um mit dem Wahlſpruch des
Großen Kurfürſten zu reden unſer Amt ſo führen daß wir
wiſſen es ſei die Sache des Volkes nicht unſere eigene Wir
alle aber müſſen ob Beamte oder Nichtbeamte ob reich oh
arm ob Chriſt oder Nichtchriſt ob evangeliſch oder katholiſch

Landbürgermeiſter der Rhein
Bertretrng r der oloß in einer Verſammlung in Köln zu der ſir Kuh nahwer aus Weſtfalen eingefunden hatten

Abgeordnetenhauſe in r 2
svorſchlägen zu dem Entwurfe des Volksſchuluntere rn r ger n ſosvoller als hiermit unzweidentig zum Ausdruck gebrct wne daß die überwiegende Mehrzahl der Einwohner

einer ganzen Provinz für die Vorlage in der jetzigen Form nicht

Jugend gelernt haben Der eine trage des anderen Laſt Dann
wird es mehr und mehr Frieden werden

Dieſe Worte haben eine über den Tag hinansgehende Bedeutung
auch in rein politiſcher Beziehung

Kommungles

Jnfolge der Mißſtände in der Verwaltung zu Vallendar
haben nunmehr auch die Gemeinderatsmitglieder der zur Land
bürgermeiſterei Vallendar gehörenden Gemeinden Niederwerth
und Weitersburg ihre Aemter niedergelegt weil Geheimſchulden
beſtehen für die Belege nicht vorhanden ſind Die Eingabe be
treſſs Auflöſung der Stadtverordneten Vertretung iſt am Sonn
tag an das Staatsminiſterium abgeſandt worden

Verſichernngsweſen

Von der Remſcheider Ortskrankenkaffe wird
gemeldet Der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete Wilhelm Koch
iſt aus ſeiner Stellung als Krankenkaſſengehilfe an der All
gemeinen Ortskrankenkaſſe durch Oberbürgermeiſter Nollau ſofort
entlaſſen worden nachdem die Leitung der Kaſſe in die Hände
der Aufſichtsbehörde übergegangen war

Heer und Flotte
Jn Braunſchweig ſtarb im 82 Lebensjahre ein alter

braunſchweigiſcher Offizier der Oberſt Maximilian v Förſter

Kaiſerliche Marine Stoſch iſt am 3 Februar von
Cartagena nach Cagliari in See gegangen Falke iſt am
2 Ferne in Corinto Nicaragua eingetroffen und geht am
9 Februar von dort nach Punta Arenas Coſtarica in See
Buſſard iſt am 3 Februar in Kilwa Kiwindje eingetroffen

Flußkbt Vaterland iſt am 3 Februar in Wuhn eingetroffen
und am 5 Februar von dort nach Kiukiang abgegangen

Koloniales
Daß der Wirkl Geh Legationsrat Hellwig der zurzeit

einen längeren Urlaub angetreten hat ſchwer erkrankt ſei
wird von der Köln Ztg dementiert dagegen beſtätigt das
offiziöſe Blatt daß ſein Urlaub der die Einleitung ſeines
Rücktritts iſt mit den bevorſtehenden Perſonalveränderungen
in der Kolonialabteilung in Verbindung ſteht

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Sächſ Bundesbevollmächtigter Dr Fiſcher ſtellt einige Be

hauptungen früherer Sitzungen richtig und betont daß man in
Sachſen jetzt mit der Politik kleiner Nadelſtiche gegen die Sozial
demokratie gebrochen habe es ſei jetzt ſaſt keine ſozialdemokratiſche
Verſammlung verboten worden

Abg Vaffermann nl Wer den Vorwärts in den Tagen
des Januar geleſen hat kann nicht im Zweifel ſein daß die
Sozialdemokratie eine Feier der ruſſiſchen Revolution ver
anſtalten wollte und daß die Wahlrechtsſeier erſt in zweiter
Linie kam Erſt als die Sozialdemokraten ſahen daß die
Regierung ihre Vorbereitungen traf da wurden ſie immer
weicher und ſagten auch ſchließlich daß ſie gar keine Straßen
demonſtrationen beabſichtigt hätten Lärm bei den Soziald
Es mag ja ſein daß die Regierung in ihren Vorbereitungen
etwas zu weit gegangen iſt Aber welcher Tadel hätte
ſich gegen die Regierung erhoben wenn ſich auch in Berlin
ähnliche Szenen wie in Hamburg ereignet hätten Jeden
falls hat die Regierung uur ihre Schuldigkeit getan
Jch glaube Herr von Kardorff überſchätzt die Bedeutung des
Geſetzes betreffend die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine Die
Wirkungen die er von dem Geſetz erwartet werden wohl nicht
eintreten Jch freue mich aus der iede des Staatsſekretärs
gehört zu haben daß bei uns in ſozialer Beziehung ſich ein
reges Leben bemerkbar macht Jch habe eigentlich nur das
Wort genommen um die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die
Verhältniſſe in der Binmnenſchiffahrt zu richten Es ſollen ja
bereits Erhebungen im Gange ſein über dieſe Materie und ich
frage den Staatsſekretär wie weit dieſe Erhebungen gediehen
ſind Die Binnenſchiffer gehören jetzt zu den geplagteſten Leuten
die es gibt ununterbrochen müſſen ſie in ihrer ſchweren
Arbeit tätig ſein Die Einführung einer Minimal Ruhezeit
wird wohl nicht von der Hand zu weiſen ſein Ebenſo nötig
wird die Einführung einer Sonntagsruhe für die Binnenſchiffer
ſein Die Binnenſchiffer haben guf dem Wege der Selbſthilfe
ſchon manches getan aber alles können ſie nicht tun hier muß
die Geſetzgebung ihnen helfen Die Sonntagsruhe im Handels
gewerbe iſt ſeit 13 Jahren in Kraft das Publikum hat ſich
daran gewöhnt Zu Mißſtänden hat es jedoch geführt daß die
Sonntagsruhe nicht einheitlich geregelt wird ſondern daß die
Regelung den Kommunen überlaſſen iſt Die Frage der einheit
lichen Regelung von Reichs wegen iſt ſchon lange ſpruchreif
Meine Freunde haben den dringenden Wunſch nach einer Zu
ſammenlegung der drei großen Verſicherungsgeſetze Wir er
hoffen von diefer Zuſammenlegung eine weſentliche Verbilligung
der Verwaltungskoſten Beifall

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Dienstag 1 Uhr Vorher Jnterpellation der Sozialdemo
kraten über die Unglücksfälle auf der Grube Boruſſia

die goldenen Worte der Schrift betätigen die wir ſchon in der

langt Im Hinblick auf die leichte Erreichbarkeit dieſes ſtark
wirkenden Toöxins fordert ſie von der Behörde daß der
Lyſolverkauf den Vorſchriften für Gifte unterliegen ſolle
Es iſt zu erwarten daß eine entſprechende miniſterielle Ver
fügung nunmehr erlaſſen wird Wenn auch dem energiſchen
Selbſtmordkandidaten genügend Mittel und Wege zur Ver
fügung ſtehen um das erſehnte Ziel zu erreichen ſo darf
man nicht vergeſſen daß eine Erſchwerung der Selbſtmorde
ihre Verminderung zur Folge hat

Die Statiſtik hat uns inzwiſchen eine Beruhigungsziffer
übermittelt die Selbſtmorde ſind im vergangenen d in
Berlin zurückgegangen was wohl zum Teil damit zuſammen
hängt daß es für die Berliner Gewerbetreibenden
recht gün t geweſen Der Steuerertrag der erſten Klaſſe
der Gewerbeſteuer iſt um 20 Prozent geſtiegen und acht

undert Gewerbetreibende konnten aus der zweiten Klaſſe
die erſte übernommen werden Und ein weiterer Beweis

3 die Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage der Berliner
evölkerung iſt darin zu erblicken daß fünftauſend
t änder weniger beliehen wurden im königlichen Leih
auſe wurden nur hundertzweitauſend Objekte im Werte

von drei Millionen Mark verpfändet Jmmerhin ein ganz
achtbares Quantum an dem der flotte Sohn der Alma mater
Berohneneis mit einem Prozent beteiligt iſt

Dem akademiſchen Bürger wird in Berlin das Leben
ſchwer genug gemacht denn die Weltſtadt bietet der Ab
lenkungen gar zu viele Von den üblichen Vergnügungen
ganz abgeſchen wieviel lockende Feſtivitäten wieviel in
ſruktive Ausſtellungen lenken ihn ab von ſeinem S udium
Da ſind um nur die letzteren herauszugreifen dem halb

Schluß s Uhr

a ich die Benzinmotore Voituretten Landaulettes
Tonneaus Phaetons und 40 PS Limouſinen im ver
gangenen Jahre zur Genüge genoſſen hatte ging ichdiesmal in die Ausſtellung der Geweihe von dem ſillen

Gedanken geleitet den Leſern der Saale Zeitung einmal
etwas ganz Apartes ſervieren zu können Aber ich bin

n hereingefallen denn als hervorragender Nicht
eidmann konnte ich durchaus nicht den Unterſchied

zwiſchen den Geweihen von kapitalen und von nur braven
Hirſchen kapieren ſo unendliche Mühe ſich auch mein liebens
würdiger Führer gab Jch vermochte nicht einzuſehen was
der ungerade Vierzehnender des mit dem erſten Kaiſerbecher
ausgezeichneten Fürſten zu SchaumburgLippe vor dem un
geraden Sechzehnender des Königs von Sachſen voraus
hatte auf den der zweite Kaiſerbecher gefallen Jch ſah
noch eine Unmaſſe von Geweihen die mit Medaillen und
Schilden ausgezeichnet ſind ziehe aber vor nichts davon zu
erzählen um keinen Bock zu ſchießen Das überlaſſe ich
den Herren vom roten Hauſe mit ihrer nun bald in Aktion
tretenden Beſteuerung der Luſtbarkeit

Doch man kann dem Magiſtrat nicht ernſtlich gram ſein
denn er hat ſich zu einer ſozialen Tat aufgerafft die eine
erfreuliche Perſpektive eröffnet Eine halbe Bahnſtunde von
Berlin liegt die anmutige Waldſtätte Buch die die Stadt
Berlin zu einem Muſterdorf umwandeln will Es ſollen
acht Vierfamilienhäuſer erbaut werden in denen ſich prak
tiſche Anlage und künſtleriſche Ausgeſtaltung vereinigen
eine Muſteranſtalt ergebend die hberufen iſt der geſamten
Landwirtſchaft als modernes Vorvild zu dienen Die Koſten

dutzend Expoſitionen deren wir uns augenbliglwieder zwei neue hinzugekommen die Tute r arre
Automobil Ausſtellung und
ſellung

der Anlage ſind auf eine Viertelmillion Mark veranſchlagt
So werden tauſend Hektar ſtädtiſchen Areals die bisher

Internationale brach lagen der Bewéiſchaftung erſchloſſen Ein Beginnen
die Geweih Aus zu dem wir Berliner uns nur gratulieren können

Julius Knopf

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgordnetenhaus
Ergänzung des Berichts der Morgennummer

Jn ſeiner bereits erwähnten Rede führte
Abg Brömel freiſ Vagg noch folgendes ans Den Sozial

demokraten könne man es nicht übel nehmen wenn ſie zu dieſem
Zwecke Maſſenverſammlungen abhielten aber die Form in de
dieſe Verſammlungen einberufen worden ſeien und ihre Zeitungs
artikel ſeien nicht zu billigen geweſen und hätten der Sache
mehr geſchadet als genutzt Ein nationalliberaler Profeſſor
in Heidelberg habe ſogar erklärt das preußiſche Wahlrecht ſei
die vollendete Syſtemloſigkeit wie ſie in keinem Staate vor
komme und keine richtige Volksvertretung Redner erklärt ſi
für das allgemeine gleiche und geheime Wahlrecht Jn Bayern
habe man ſchon im weſentlichen das Reichstagswahlrecht auch
für den Landtag eingeführt und in Württemberg werde ſeine
Einführung angeſtrebt Die beiden freiſinnigen Parteien ſeien
natürlich ſtets bereit an jedem ehrlichen Verſuch einer Wahl
rechtsreform ehrlich mitzuarbeiten er erhoffe das aber auch von
den Nationalliberalen Die Regierung müſſe noch vor den
nächſten Wahlen vor die Entſcheidung geſtellt werden ob ſie
zu einer gründlichen Reform die Hand biete oder nicht Das
Hinausſchieben der Reform werde ſchwere politiſche und ſoziale
Geſahren zeitigen Das Feſthalten an dem jetzigen Wahlrechte
ſchädige das Anſehen Preußens im Reiche ie Reform ſei

z tttiche politiſche und ſoziale Notwendigkeit Veifall
nks
Aba Stroßer konſ bedauert daß die Regierung noch keine

Maßnahmen gegen die Auswüchſe des Automobilweſens getroffen
habe Die Zahl der Unglücksfälle ſei ungemein groß aber noch
immer fehle es an Beſtimmungen über die Regelung der Haft
pflicht Nicht der Fahrer ſondern der Eigentümer müſſe haft
pflichtig gemacht werden und in allen Fällen zur Trahung des
Schadens verurteilt werden wenn er nicht nachweiſen kann daß
den Verunglückten eigenes Verſchulden trifft Auf die Wahl
rechtsfrage einzugehen müßten ſeine Freunde ablehnen bis diedige Regierung angekündigte Vorlage kommt Beifall
rechts

Abg Frhr v Zedlitz frk lehnt eine Behandlung
der Wahlrechtsfrage ab um nicht Waſſer auf die Mühle der
Sozialdemokratie zu gießen und fordert die Beſeitigung des
Mißbrauchs der Krankenkaſſen durch die Sozialdemokratie ſowie
eine Reform des Kommunalabgabengeſetzes

Abg Caffel fr Vp tritt für ein größeres Recht von Selbſt
verwaltung der Gemeinden in Schulfragen ein Von einer Be
einträchtigung der Selbſtverwaltung habe nur die Sozialdemokratie
Vorteil Zu wünſchen wäre es wenn den großen Gemeinden
wenigſtens einige Teile der Polizeiverwaltung übertragen würden
Zur Erledigung gemeinſamer wichtiger Aufgaben müßten ſich an
einandergrenzende Gemeinden zu Zweckverbänden zuſammentun
dürſen Zur Wahlrechtsfrage nur einige Worte Das Drei
klaſſenwahlrecht ſei unhaltbar die Freiſinnigen ſeien grnndſätzlich
für das allgemeine gleiche direkte und geheime Wahlrecht würden
aber wenn dies nicht zu erreichen ſei auch gewiſſe Reformen
z B einer Teilung allzugroßer Wahlkreiſe zuſtimmen Er bitte
den Miniſter zum Schluß die Selbſtverwaltung nicht anzutaſten

Miniſter v Bethmann Hollweg erwidert ſeine ziemlich liberalen
Anſchauungen über die Selbſtverwaltung ſchienen noch über die
von der linken Seite des Hauſes hinauszugehen Heiterkeit denn
gerade von jener Seite habe er Widerſpruch gefunden als er im
Kreisabgabengeſetz die Selbſtverwaltung nach jeder Richtung
ſichern wollte Auf eine Dezentraliſation der Schulverwaltung
die er für notwendig halte werde er hinzuwirken ſuchen
Beifall auch ſei er jetzt ſchon dem Gedanken einer Reviſion

des Kommunalabgabengeſetzes geneigter als früher Dagegen werde
er die Eingemeindung von Vororten in Berlin nicht betreiben
denn die meiſten Vororte wünſchten dieſe Eingemeindung gar
nicht Ob eine Ausgleichsſteuer nach Londoner Muſter für
Berlin angebracht ſei darüber wolle er ſich kein Urteil erlauben
Auch die Bildung von Zweckverbänden ſcheine noch nicht in
naher Zukunft zu ſtehen Jn einer ſo ſchwierigen Frage müſſe
die Praxis vorangehen dann erſt dürfe die Geſetzgebung folgen
Der umgekehrte Weg würde nur zu bureaukratiſchen Ein
richtungen führen die kein Leben haben Jn der Automobilfrage
müſſe man erſt abwarten was aus den von der Reichsregierung
geplanten Maßnahmen wird Man müſſe ſich aber hüten das
Kind mit dem Bade auszuſchütten Zur Erörterung der Wahl
rechtsfrage ſei heute nicht der richtige Moment Es lägen die
Pläne ſeines Amtsvorgängers betreffend die Teilung übergroßer
Wahlbezirke und die Erleichterung des Wahlverfahrens vor und
ferner die Anträge der Liberalen und Freikonſervativen vom
Jahre 1904 Zur Prüfung ihrer Wirkung ſeien große ſtatiſtiſche
Erhebungen angeſtellt worden Dieſe Erhebungen ſelten jetzt be
endet dagegen habe die Beratung des Miniſteriums hierüber
noch nicht zu beſtimmten Vorſchlägen geführt Erſt wenn be
ſtimmte Vorſchläge gemacht werden könnten ſei er in der Lage
vor das Haus mit einer Vorlage zu treten Die Verzögerung
ſei durch den Tod ſeines Amtsvorgängers herbeigeführt und
wenn ſie nicht ſo ſchnell ausgeglichen werden könne ſo bitte er
Wo 3 Grenzen ſeiner Arbeitskraft zugute zu halten
Beifall
Abg v Czarliuski Pole beklagt ſich darüber daß die be

rechtigten Wünſche der Polen unbeachtet bleiben Die Ver
deutſchung polniſcher Ortsnamen greife immer mehr um ſich
Einſchänkungen des Verſammlungsrechts und polizeiliche Ueber
griffe ſeien an der Tagesordnung Auch die Standesbeamten
bereiteten der Bevölkerung Schwierigkeiten

Abg Dr Friedberg nl Die Wahlrechtsreform iſt unauf
e wenn auch das Ausbleiben der Vorlage durch die

eutigen Bemerkungen des Miniſters ausreichend entſchuldigt iſt
Wir ſtehen noch beute auf der Gruudlage unſeres Antrages von
1904 Der Miniſter bezeichnete ihn ſelbſt als beſcheiden ich
hoffe alſo daß die zu erwartende Vorlage weit über ſeinen
Rahmen hinausgehen wird Heiterkeit Wir wollen in dieſer
Frage das tun was wir für richtig und notwendig halten ohne
Rückſicht auf die Sozialdemokratie Das Prinzip der Selbſt
verwaltung iſt im Schulunterhaltungsgeſetz nicht in vollem Maße
gewahrt Es werden alſo noch Aenderungen vorzunehmen ſein
In der Eingemeindungsfrage pflichte ſich dem Miniſter durchaus
dei die weſtlichen Vorortgemeinden haben überhaupt nicht
Luſt ſich mit Berlin zu verſchmelzen Ergibt ſich die Not
wendigkeit Zweckverbände zu gründen ſo haben ja die Gemeinden
die Möglichkeit dazu Jn der Automobilfrage muß die Geſetz
gebung ſowohl dem Schutze des Publikums wie auch den Jnter
eſſen der Jnduſtrie Rechnung tragen Beifall

Abg Dr Dahlem Ztr hält es nicht für ratſam die Polizel
koſten der großen Städte noch weiter zu vermehren und verbreitet
ſich ſodann eingehend über das Automobilweſen Jm Automobil
weſen ſind ja große Fortſchritte gemacht wie die jetzige Berliner
Ausſtellung zeigt aber leider hat auch das Automobilunweſen
in geradezu erſchreckendem Maße zugenommen Um ihm zu
ſtenern iſt die Statuierung der Haftpflicht für Automobilbeſitzer
unbedingtes Erfordernis Die Automobilverhältuiſſe in Berlin
hat der Miniſter zu optimiſtiſch geſchildert

Abg v Schuckmann Lonſ Die Beteillgung der Amtsvorſteher
bei der Aufnahme von Statiſtiken bedarf der Reviſion Jn der
Automobilfrage hat die Erklärung des Miniſters die beſtehende
zIuruhe nicht beſeitigt Auf dem Lande beſteht große Angſt vor
der Befahrung von Straßen die von Kraftwagen benutzt rerden

Sehr richtig rechts
Miniſter v Bethmann Hollweg Es iſt wir voltommen be

kannt daß auf dem vlatten Jande eine groge und leider berech
tigte Abneigung gegen das unſinnige Sehnellfahren beſteh Jch
habe aber auch mit genügender Deuttichteit ertlärt doß mir
gegen den Unfug den Automobiliſten anrichten ine Strafe z
hoch ſein würde Der Voxredner deutete aber auch den Grund
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wer dem Unfuge auf dem platten Landean e e ke G wir dort nur einen Gendarm haben
e len wir dann die Leute faſſen können wenn ſie zu ſchnell

en kann Beſſerung nur verſprechen wenn ſich anch in
dremobil eiſen die Ueberzeugung Bahn bricht daß man volle
taſchmahme auf das Pudlitum walten laſſen muß Hinſicht

e der Bekämpfung der Schundliteratur möchte ich die Polizei
d u nehmen Gerade in Berlin geht der Polizeipräſident

W äußerſter Strenge vor Aber dieſem Vorgehen ſind Grenzen
gen urch die Urteile der Gerichte Der Abg Friedberg

z ein Wort von mir aufgegriffen daß ich den Antrag be
eiden genannt habe Jch habe das Wort beſcheiden als

Kagenſatz gebraucht zu den Aſpirationen des Abg Brömel über
das gleiche und direkte Wahlrecht Wie die Wahlrechtsvorlage
usſehen wird werden wir ſehen wenn ſie vorllegt
Die rer rrg i nge tStag r FortſetzungDiewnoe Schluß 4 Uhr

vv v v

Auskand
Die Kriſis in Ungarn

Der leitende Ausſchuß der ungariſchen Koalition
peröffentlicht den authentiſchen Wortlaut der Verbhand
un gen die mit dem Könige im Namen der Koalition ſeitens
des Grafen Andraſſy geführt worden ſind Aus dieſen Mit
teilungen geht hervor daß die Krone die Koalition aufgefordert hat
da ſie über die Mehrheit verfüge die Regierung zu übernehmen
wobei in militäriſchen Fragen das Programm der Neunerkommiſſion
der liberalen Partei als Grundlage dienen ſolle Das gemein
ſame Wappen für die Armee werde vom Kaiſer feſtgeſetzt und
das gemeinſame Miniſterium ebenfalls vom Könige ernannt
werden Die Handelsverträge ſollten vom Reichstage angenommen
werden Aus der Amwort die der leitende Ausſchuß auf dieſe
Aufforderung erteilte iſt noch hervorzuheben daß die Koalition mit
Oeſterreich kein Zollbündnis ſondern auf Grund freien
Verkehrs einen Handelsve r bis 1917 abſchließen wollte
Was die nationalen Armeeforderungen betreffe ſo
würde es Aufgabe des Koalitionsminiſteriums geweſen ſein die
Entſcheidung der Nation in Neuwahlen auf Grund eines neuen
Wahlrechts anzurufen Auch würde die neue Regierung ſich
bemüht haben den König für eine nationale Armeereform zu ge
winnen Schließlich erklärte der leitende Ausſchuß die Koalition
habe zur Löſung der Kriſe alles aufgeboten was ohne Ver
lengnung ihrer Grundſätze und ohne daß ſie ſich in Widerſpruch
mit dem kundgegebenen Willen der Nation ſetzte geſchehen konnte
Namentlich habe ſie die ſofortige Durchführung ihres wirtſchaft
lichen Programms und der inneren Reformen gefordert und
hinſichtlich dieſes wirtſchaftlichen Programms der Neugeſtaltung
der internationalen Wirtſchaftspolitik Rechnung getragen Das
militäriſche Programm hingegen ſei auf ſpätere Zeit vertagt
worden Dieſes Programm zur Kabinettsbildung habe der König
jedoch zum tiefſten Bedauern der Koalition zurückgewieſen und
die Verhandlungen abgebrochen

Die Ablehnung der ungariſchen Forderungen ſeitens des
Kaiſers wird der Magdeb Ztg zufolge in politiſchen Kreiſen
Wiens als folgenſchwerſter Schritt für die geſamte
Monarchie angeſehen Man hält die Wiederanknüpfung der
Verhandlungen zwiſchen Krone und Koalition kaum für möglich
Allgemein wird jedoch erklärt daß der Kaiſer die neuen Forde
xungen unmöglich annehmen konnte

Ein Denkmal für König Chriſtian IX
Unter dem Vorſitz des ehemaligen däniſchen Miniſterpräſidenten

Reetz Thott iſt in Kopenhagen ein Komitee gebildet worden das
die Errichtung einer Reiterſtatue von König Chriſtian in Kopen
hagen ſowie eines Grabmonuments für den König im Dom zu
Roskilde beabſichtigt

Ein geheimes Waffenlager in Gent
Die Genter Polizei fand in einem im Bau begriffenen Hauſe

des ſozialiſtiſchen Arbeiterſyndikats ein Waffen
lager und beſchlagnahmte 210 Mauſergewehre Modell 1904 mit
20,000 Patronen Jn der Wohnung eines Sozialiſten wurden
außerdem zahlreiche Revolverkiſten entdeckt Die Beſtimmung
r h aus der Schweiz ſtammenden Waffen iſt noch
unbekannt

Der Damenkrieg in Paris
Wegen Beteiligung an den Ruheſtörungen in der Clotilden

kirche wurden in Paris die Angeklagten de la Chevallerie
zu drei und de Tocqueville zu vier Monaten Gefängnis
beide mit Strafaufſſchub verurteilt

Die Wirren in RNufſtland
Der Prozeß gegen den Leutnant Schmidt

einen der Führer der Sewaſtopoler Matroſen Meuterei hat
ſoeben ſeinen Anfang genommen Zu Beginn der Verhandlung
behaupteten die Verteidiger unter Anführung beſtimmter Tat
fachen daß Leutnant Schmidt geiſteskrank ſei Die Unter
juchungskommiſſion hatte dieſem Umſtande keine Aufmerkſamkeit
gewidmet Schmidt ſelbſt erklärt daß er mit Bewußtſein ge
dandelt habe und bei geeigneter Gelegenheit ebenſo handeln
würde wie diesmal Das Kriegsgericht beſchloß keine Expertiſe
über den Geiſteszuſtand des Angeklagten zuzulaſſen Die Advo
katen erhoben hiergegen ſofort Beſchwerde beim Hauptgericht

Die Reichsdumag

Große Aufregung erregen auch in politiſch indifferenten
Kreiſen die Ausführungen ſeines Senators wonach der
Reichsrat zur Ueberzeugung gekommen ſei die Duma würde
ihre Tätigkeit vor Herbſt nicht beginnen können da die
Vorarbeiten nicht abgeſchloſſen ſeien dennoch würde die Ein
berufung Ende April unbedingt erſolgen jedoch lediglich zu
einem Ceremoniell Jm Gonvernement Twer ſind gegen

bänerliche Wahlmänner mit demokratiſchen
ahlmandaten verhaftet Die betroffenen Bauerngemeinden

werden durch Adminiſtration gezwungen Regierungskandidaten
zu wählen

Ruſſiſche Knleihe
Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat die Verhandlungen mit

der Pariſer Baukgruppe wegen der neuen Anleihe wieder
aufgenommen Das Finanzminiſterium ſchlägt eine völlig gleiche
Operation wie die letzie vor

Die Lage im Kankaſus
Das Panzerſchiff Tri Swiatitella und zwei Kreuzer ſind

nach Anapa im Kaukaſusgebiet abgegangen da dieſe Stadt in
den Händen des revolutionären Komitees iſt Ju Batum
finden dem Tag zufolge maſſenhaft Anſchläge gegen Ver

waltuugsperſonen ſtatt Es iſt der Belagerungszuſtand
erklärt Türkiſche Truppen bewachen die armeniſche Grenze

Ein Bericht aus Noworoſſisk ſchildert die Konflikte welche in
Sſotſchl zwiſchen den Revolutionären und der Garniſon
23 Jnfanteriſten und 50 Poliziſten ausgebrochen waren wie

folgt Die Zahl der Aufrührer belief ſich auf eiwa 1000 Mann
ingrelier die mit Schweizer Flinten bewaffnet waren

Gruſinier und einige ruſſiſche und eſthniſche Anſiedler Sie
hielten die Garniſon in der Kaſeyne belagert wobei ein
Voliziſt getötet acht Polſgiſten und ein Soldat verwundet
wurden Aus einem alen Reunpfünder wom Jahre 1705
wurden etwa 40 Hcgeln gögeſchoſſen die aus einem alten

r Schifr geholt waren Von den Geſchoſſen wurden
ſag ach in die Wände der Kaſerne an vielen Stellen durch

Jen Während des Scharmützels plünderten die Revolutionäre

die Villen in Sſotſchi und nahmen den Bewohnern die Waffen
fort töteten den Direktor der Verfuchsſtation Ljachowezkf und
einen Schreiber der Bezirkskanzlei worauf ſie die Kanzleiaktenverbrannten Am Abend des 1 Januar mußte die erſchöpfte
Garniſon kapitulieren Nach dem Eintreffen eines Torpedo
jägers und eines Militärtransportſchiffes aus Vatum flüchteten
die Haupträdelsführer nachdem ſie Waffen der Garniſons
Soldaten und die Renteikaſſe mitgenommen hatten Am 4 Januar
wurde die Koſſe ſaſt unverſehrt zurückerſtattet Die von aus
wärts gekommenen Aufrührer flüchteten nach Süden Die ört
lichen Jnſurgenten ſowie viele von den bewaffneten Mingreliern
verbergen ſich in den Wäldern der Umgegend Die Gruſinier
der Plaſtrun Ortſchaft weigern ſich die Rädelsführer und die
Waffen auszuliefern

Freiheitsbewegung in der Türkei
Prinz Sabaheddin Sohn Mahmud Paſchas des bekannten

in der Verbannung geſtorbenen Schwagers des Sulkans ver
öffentlicht im Matin einen offenen Brief an den fran
zöſiſchen Senator Berthelot der Rooſevelt gebeten hatte
für die Armenier in der Türkei einzutreten und führt aus
daß die Türken nicht weniger leiden als die Armenier der
Sultan laſſe unter den Armeniern die Bauern ermorden unter
den Türken aber die Gebildeten die ſich bemühten in die
europäiſche Geſittung einzutreten Das Heil ſei nicht eine ver
gebliche Einmiſchung für die armenifche Minderheit ſondern die
Freiheit für alle und die örtliche Selbſtverwaltung
der Provinzen Die Seßhaftmachung der gegenwärtig no
madiſchen Kurden werde das übrige tun

Die türkiſch perſiſche Handelskonveuntion
wurde am Sonnabend unterzeichnet Wegen einer Poſtkonvention
wird unterhandelt

Provinzialnachrichten
XXII Tagung des Provinzial Landtages

Nachdr verb r Merſeburg 5 Febr
Präſes Graf v Wartensleben eröffnet die heutige Sitzung

gegen 10/ Uhr vormittags Als Schriftführer fungieren die
Abgg Waddehu Weißenfels und v Borcke Liebenwerda
der emtgae der Neueingänge wird in die Tagesordnung

eingetreten
Als erſter Punkt ſteht verzeichnet die Beratung der Provinzial

Ausſchußvorlage betreffend die Entwürfe des Haupt
haushaltsplanes und der Sonderhaushaltspläne
Landeshauptmann Bartels den Entwurf der wieder wie in
den Vorjahren vorſieht daß an Provinzialabgaben 9 Prozent
der indirekten Staatsſteuern erhoben werden Der Entwurf
ſchließt in Einnahme und Ausgrbe mit 7,654,000 M ab gegen
den letzten mehr 425,000 M Abg v Jagow Oſterburg hält
die zur Erhebung gelangenden 9 Prozent an Provinzial
abgaben die bereits während der letzten 4 Jahre bei
behalten worden ſeien ſür etwas zu hoch und bezweifelt die
Notwendigkeit der im Entwurf vorgeſehenen Erhöhung der
Beamtengehälter Redner ſpricht ſich für einen intenſiveren
Straßenausbau im Jntereſſe des immer mehr Bedeutung ge
winnenden Automobilweſens aus und iſt für eine entſprechende
provinzielle Unterſtützung kleiner Kommunalverbände Abg
Baecker Schleuſingen wünſcht eine Abänderung des Reglements
der Witwen und Waiſenkaſſe für Kommnunalbeamte und hält
wie ſein Vorredner eine einjährige Etatsperiode für zweck
mäßiger Landeshauptmann Bartels berichtigt daß die Be
ſoldungserhöhungen uur in einzelnen Fällen für Anſtaltsärzte
vorgeſehen ſind Redner warnt vor den Folgen einer Aufteilung
der Provinzialſtraßen die nur wenigen Kreiſen zugute käme
aber die geordneten Straßenverhältniſſe der Provinz wohl ganz
beſeitigen würde Ebenfalls ſei er gegen die Feſtſetzung der
einjährigen Etatsperiode Nachdem noch einige Abgeordnete
in die Debatte eingegriffen und Wünſche zum Ausdruck gebracht
hatten wurden die Entwürfe des Haushaltsplans einer Kom
miſſion von 15 Mitgliedern überwieſen deren Wahl ſeitens
der Kommiſſions Kommiſſion nach der Sitzung vorgenommen
werden ſoll

Die Vorlage des Provinzial Ausſchuſſes betr einige Ab
änderungen der Beſoldungsgrundſätze wurde der
Etatskommiſſion überwieſen Derſelben Kommiſſion übergeben
wurde die Vorlage betr die bei der Provinzial Haupt
verwaltung in den Rechnungsjahren 1903 und 1904 vor
gekommenen Etatsüberſchreitungen und erzielten
Verwaltung süberſchüſſe

Als vierter Punkt der Tagesordnung gelangte die Vorlage des
Herrn Oberpräſidenten vom 29 Jan d J in Verbindung mit
der Provinzial Ausſchußvorlage vom 3 d M betr die Ver
einigungderMagdeburgiſchen Land Feuerſozietät
und der Land Feuerſozietät des Herzogtums
Sachſen zur Beratung Vor Eintritt in dieſelbe erſuchte
Oberbürgermeiſter Reinefarth namens der ſtädtiſchen
Behörden von Merſeburg um Berückſichtigung der von dieſen
an den Landtag gerichteten Petition Abgeordneter Graf
Hue de Grais Wolkramshauſen ſpricht ſich entſchieden gegen
die Vorlage in ihrer jetzigen Faſſung aus und befürchtet durch
die geplante Neuregelung der Sozietätsangelegenheiten eine
entſchiedene Verſchlechterung des Feuerverſicherungsweſens Nach
dem ſich Abg v Bismarck Brieſt für die Vorlage aus
geſprochen gab Generaldirektor Winckler ſeiner Befriedigung
Ausdruck daß der Provinzial Ausſchuß dem Landtage empfiehlt
die Vorlage einer Kommiſſion zu überweiſen da im
Schoße des Ausſchuſſes verfaſſungsrechtliche Bedenken erhoben
worden ſind deren näbere Prüfung in der Kommiſſion
unerläßlich erſcheint Redner befürwortet lebhaft die
Vereinigung der beiden Sozietäten ſür die jetzt nach Ueber
windung theoretiſcher und finanzieller Schwierigkeiten eine
Einigung erzielt und beſchloſſen ſei Beide Sozietäten hätten
entſprechendes Entgegenkommen gezeigt ſo daß ein Kompromiß
habe erfolgen können Er glaube ſicher daß die kleinen Mängel
d den Vorteilen der Vereinigung entſchieden überwogen
werden

Abg Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg hält die
vom Abg Graf Hue de Grais aufgeſtellten Bedenken für ſehr
berechtigt und die Vereinigung im Jntereſſe der Oeffentlichkeit
der Sozietäten für nicht notwendig Redner beſtreitet ferner
die Berechtigung der im 8 4 der aufgeſtellten Satzungen der
vereinigten Sozietäten für dieſe Anſtalt beanſpruchten
Privilegien und bezeichnet das Statut in der vorgelegten
Faſſung für rechtsungültig Es ſei deshalb eine äußerſt ge
wiſſenhafte Prüfung der hervorragendſten Bedenken innerhalb
der zu wählenden Kommiſſion notwendig Landeshauptmann
Bartels pflichtet den Ausführungen ſeines Vorredners bei und
hält es ebenfalls für ſehr zweifelhaft ob hierbei nach den Be
ſtimmungen des Geſetzes verfahren worden iſt

Nachdem genannte Redner nochmals ihre Meinung gerechtfertigt
wurde die Vorlage einer Kommiſſion überwieſen der folgende
15 Abgeordneten angehören Baecker Schleuſingen Banſi
Quedlinburg v Bismarck Brieſt v Bülow Dieskau
v Buſſe Zſchortau v Doetinchem de Rande Sanger
bauſen Graf Hue de Grais Wolkramshauſen v Jagow
Oſterburg v Kroſigk Neuhaldensleben Kuh Burg b
Oßke Hettſtedt Reinefarth Merſeburg Dr Schmidt
Erſurt Schneider Magdeburg Schultze AtzendorfStaude Halle a S Wiebeck VLangenſalza Winckler
Merſeburg

Die Vorlage des Provinzialausſchuſſes detr Errichtung
einer Erziehungsanſtalrfürſſchulpflichtige Für

für 1906/07 Namens des Provinzial Ausſchuſſes erläuterte B

ſind

Derſelben Kommiſſion werden überwieſen die auf der heutſe
Tagesordnung noch verzeichneten Vorlagen dausſchuſſes bälr der Wiehe

Ankauf eines Grundſtückes für die ProvinzTaubſtummen Anſtalt zu Halle a S nzlial
Neubau eines Dienſtwohngebäudes bei dem

Landes Aſyl zu Jerichow
Kanaliſation der Landes Heil und Pflege

der
anſtalt zu Alt Scherbitz

Elektriſche Beleuchtung Landes Heilund Pflegeanſtalt zu Nietleben
Errichtung eines Lazaretts für die Arbeits

und Landarmenanſtalt zu Groß Salze
Nachdem noch die Vorſchläge der Kommiſſions Kommiſſion
bezüglich der Wahlen der einzelnen Kommiſſionen gutgeheißen
wurde die heutige Sitzung gegen 3 Uhr geſchloſſen Nächſte
Sitzung Dienstag nachmittag 1 Uhr Voörher Kommiſſions
beratungen

Eisleben 6 Febr Junge Spitzbuben Seit einiger
Zeit kamen hier auf der Krughütte und der elektriſchen Zentrale
größere Diebſtähle an Eiſen und anderen Metollen vor Auch
wurde von der ſtädtiſchen und Fernfprechleitung Kupferdraht in
größeren Quantitäten darunter Poſten von mehreren 1000 m
T geſtohlen Bei einem erneuten Einbruchsverſuch auf der
Krughütte wurde jetzt ein Schulknabe abgefaßt der eingeſtand
auch die übrigen Diebſtähle in Gemeinſchaft mit noch drei
anderen Schulknaben ausgeführt zu haben Als Abnehmerin
de eine hieſige Altwarenhändlerin ermittelt und ſofort ver

aftet

Gr Alsleben 6 Febr Ein ſchweres Wagen unglü ck
ereignete ſich auf der Chauſſee zwiſchen hier und Gröningen
Der Landwirt H Wilke war auf dem Felde mit Pflügen be
ſchäftigt geweſen wobei ihm ſeine Frau und eine Arbeiterin
halfen Auf dem Rückwege nahmen die drei Perſonen auf dem
Wagen auf den auch der eiſerne Pflug geladen war Platz

Dabei wollten ſich die beiden Frauen vor dem Regen ſchützen
und hängten ſich deshalb ihre Schürzen über den Kopf Vor
dieſem Anblick ſcheute das Pferd und ging durch Der Wagen
wurde dabei gegen einen Stein geſchleudert und das ganze
Gefährt ſtürzte in den Chauſſeegraben Der ſchwere Pflug ſiel
gerade auf die beiden Frauen Frau Wilke erlitt einen Schädel
bruch und wurde ſchwer verletzt in ihre Wohnung gebracht wo
ſie inzwiſchen ohne die Beſinnung wiedererlangt zu haben ſtarb
Die andere Frau erlitt eine Gehirnerſchütterung dürfte indeſſen
J dem Leben davonkommen Wilke erlitt leichtere Ver
etzungen

Staßfurt 6 Febr Gemeinſam in den Tod Bei
Borne ertränkte ſich ein dem Arbeiterſtande angehörendes
junges Liebespaar in einem am Bahrendorſer Wege belegenen
Steinbruche

Magdeburg 6 Febr Anleihe Die Stadt will eineAnleihe von 6 Millionen Mark zum Erwerb des Magdeburger
Elektrizitätswerks aufnehmen

Dasa Vom Brocken 5 Febr Witterungsbericht
ſchlechte Wetter das während der letzten Tage reichlichen Schnee
fall und Sturm aber zum Glück kein neues Tauwetter brachte
ſcheint langſam abzuziehen Das Barometer ſteigt raſch der
Wind hat etwas abgeflaut und von Weſt üher Nord nach Nordoſt
gedreht die Temperatur iſt auf 8 Grad geſunken Wir ſcheinen
auf die Vorderſeite eines neuen Hochdruckgebietes gelangt zu ſein
und man kann infolgedeſſen in den nächſten Tagen etwas Beſſeres
Wetter vielleicht ſogar Aufklaren erwarten Dieſer Schneefall
hat derartige Schneemaſſen gebracht daß unterhalb der Kuppe
alle Wege mit einer faſt 50 bis 60 cm hohen Schneeſchicht bedeckt

Durch das fortgeſetzt neblige Weiter und die niedrigen
Temperaturen wurde die Rauhreifbildung noch weiter begünſtigt
Die Wege ſind infolge des Schneefalles für den Fußgänger außer
ordentlich beſchwerlich Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Gera 6 Febr Geheimer Kommerzienrat Weißflog i4g Sonnabend nacht ſtarb der Geheime Kommerzienrat
Eugen Weißflog im Alter von nicht ganz 77 Jahren Er war
der Seniorchef der berühmten Wollwarenweberei von Ernſt
Fr Weißflog und ein eifriger Förderer der Textilinduſtrie

S Weimar 6 Fedr Das neue Hoftheater Mit der
Niederlegung des alten Hoftheaters wird unverzüglich begonnen
1 Jannar 1907 ſoll bereits das neue Bühnenhaus fertig ſein
Am 1 März 1907 beginnt dann der Bau des Zuſchauerraumes
Die Unterbrechung der Spielzeit iſt demnach eine ganz minimale
Das Theater ſchließt drei Monate früher am 1 März ſtatt am
1 Juni und beginnt drei Monate ſpäter am 1 Dezember ſtatt
am 1 September Das neue Theater wird um 10 Meter zurück
gerückt wodurch auch das vor ihm aufgeſtellte Goethe Schiller
Denkmal gewinnt

Neuſtadt Orla 6 Febr Unglücksfall Am Sonn
abend nachmittag 4 Uhr wurde in dem der Stadt gehörigen
Steinbruch am Buchnußberg durch einen zu früh oder zu ſpät
losgegangenen Schuß dem ſtädtiſchen Arbeiter Jakob der Kopf
zerſchmettert während ſein Arbeitskollege Franke ein Auge ein
büßte und auch an anderen Körperteilen ſchwere Brandwunden
davontrug Jakob war auf der Stelle tot Franke mußte ſofort
nach der Landesheilanſtalt in Jena transportiert werden da auch
das andere Auge in Gefahr ſchwebt

Rudolſtadt 6 Febr Die Hofkapelle Gegenüber einer
durch die Thüringer Preſſe gehenden Mitteilung der Fürſt zu
Schwarzburg Rudolſtadt beabſichtige bei einer abermaligen Ab
lehnung der Kameralrenten Erhöhung die Hofkapelle aufzulöſen
weiſt die Rudolſt Zta darauf hin daß die Hoffkapelle die
früher aus Landesmitteln unterhalten wurde gelegentlich einer
früheren Erhöhung der Kameralrente vom Fürſtlichen Hofe mit
der Verpflichtung übernommen worden ſei dauernd für ihren
Beſtand zu ſorgen

Greiz 6 Febr Viermal gebrannt hat es in der
Mänelſchen Brauerei in Wernesgrün innerhalb 4 Wochen Da
Brandſtiftung vorliegt ſetzte der Beſitzer für die Ermittelung
des Täters wenn er gerichtlich beſtraft werden kann eine Be
lohnung von 500 Mk aus

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
2

Leitung Otto Sontte
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Geregelte Verdauung wird
nach dem Urteil ärztlicher Autoritäten
am beſten durch Dr Roos Flatuliu
Pilken erzielt die ſich auch bei Bläh
ungen Säurebildung u Sodbrennen
Lurzüglich be währen v Apotbeken
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an efgenttehan Lebensversicherungen von

890 Millionen Mark
nimmt sie ſo orete Stolſo auf dom europäischen Fost
land ein Insgesamt wurden von ikr bis Anfang 1906
neue Versickerungen abgescklossen über I580 Million M

fällige Versicherungssummen ausgezahlt 463 437
als Diridenden zurückerstattet 226 v
Alſo Ueberschitsso kommon den Vorsfcherungsnehmoern

unvrerkürzt zugete
Die sekr günstigen Versicherungs bedingungen gewäkren
Unverfallbarkeft Unanfechtbarkeit Woltpolico

von vornkerein nach 2 Jakren nack 2 Jakron
Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen

grossen und mittleren Plätzen sowie die Bank in Gotha

n

e

jährigen großen Trausporte
erstklassiger englischer und
eingetroffen ſind Dieſelben beſtehen aus

Leipzig Kramerſtraße J Telephon 3056

Filigle Conncwit Marienſtr 4 Telephon 6232

Jagd Roit u Wagenpterden
Jch ſtelle die Pferde in meinen Stallungen zur gefälligen Auswahl

Ernst Sack

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß vor einigen Tagen meine erſten dies

irischer Pferde

ne O00S

Hoflieferant

Oa ins dorf ä Sliefert als Sperialität seit Jahrzeinten
stehend u liegend
mit Schieber undampfmaschinen5 in jeder Grössoe
u k alle Betriebe

umpen Kompressoren Ventilatoren Vakuumpumpen
Centrifugalpuinpen Pördermaschinen u Pörderhaspel

2

S
Bergſtraße Ar 7

S 9 2z Ingenieur u Installatious Bureau
Maschinenwerkstätte m elekt Betrieb

r

z d Elektriſche Abteilung
o Reviſionsſtelle des Verb der Feuerverſ Geſ
h e NMektrisehe Licht u Kraftanlagen

S Rlektromotoren Schwachstromanlagen
S RevparatnrenS Gut agſſortiertes Lager aller Vedarfsartikel für dieElektroterhnik Kohlenstifte

rohMotorbetrieb dunstfrei röstend und
dunstfrei kühlend

Unübertroffene Leistungen
Lebhafte Nachfrage

Zahlreiche
Nacohbestehungen erster Firmen

25 Fantent KugelSchnellröster
r Gas Kaffeebrennerkür g 2 40 KgHand undt Maschinenbetrieb stets

gebrauchsfertig geringer Gasverbraueh

2 Rugelkaffeebrenner zkür 3 5 8 10 bis 100 kg Hand u Maschinenbetrieb langjährig bewährt
Ueber 52,000 Stück geliefert

Dmmweriher Maschinentabrik in Emmerich,

h S rr a x
5 J 5 a v 7 7 Fe e e e S r f are S S r rr S e e c S r S a eo 2 n e r 5S c xr S

e a SMenthussin
gegen

Keuchhustenle
Das unbedingt wirkſame1hussin 1 Flaſche 2 irkſame Keuchhuſtenmittel iſt en

Laffen Sie ſich keine anderen Präparate als ebenſo gutoder gar beffer aufreden Es gibt kein wirkſames Erſatz
mittel für Menthufſin wie die Anerkenmmgsfchreiben beweiſen

S Med chem Institut Berlin
Extract Menth sacch fluid
Extract Thymi saceh fluid
Sirup Balsam Tolutani

S Z e 5 t S mWe e aaenneeeeeeeeMals ehe nseſchnang Gr
e

e e r c
e

Putz Fxtraet

lang Ilerzſeld Halle a J leitungen Lisenſonstruſcion Kompl Fabrik banten ete

Neuester Patent Schnellröster

v

Edelmarder und indem man fich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben

Kompl Wasserhaltungen Gasanstalten Wasser

Walzwerk Gieesereien MAartinwerkk Alegeleien

Aus dem Waldleben
Bilder aus dem Leben im Forſthanuſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Vondes geheftet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Vandes

J Ankunſt im Forſthanſe Der Patkent Eine Feldjagd
J Mein erſter Tag als Jäger Frettchen Der JIltisJ Die erſte Jand Eine Patrounille a Holzdiebe Karoline

J Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
J Beſuch im Forſthaus Erlen Jm Forſthauſe Erleunbuſch Schnepfen
J buſch Herr Stanz als Vertrauter Herr Stanz

Doklors kommen Wilddiebe RaupenI Der verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagJ Das Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte
Z Weiterer Verlauf des Dachs Polterabend Die Anerhahnbalz
I qgrabeus Am Polterabend Des Vaters Sorge flirDer erſte Haſe Werners Kampf die TochterJ Ankunſtd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldfahrt
J Eine Hirſchjagd Fräulein Velkau u Werner
J Wilde Gänſe Eine Haſenjagd im Walde

Ans dem Jnhalte des zweiten Bandes
J Schloß Birkenſtein Die Fahrt u d Eifenbahn Ein Fuchsprellen S
Die erſie Ausſahrt Ju der Henernte Die beiden alt Jungfern
J Ehrgetzige Pläne Vereitelte Hoſfnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunft des Fräulein Schwarze Stktörche Aus dem Familienleben
Tochter Die Rückkehr des Hrn Stauz des Barons v Semmel

I Der Waldbrand Das Fränl v Semmelſtein ſtein Birkenſtein
J Der Fenerbeſchwörer Berfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Staitz 2
Erdbeeren Beratungen Stilleben im ForſthauſfeDer Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uſnt Die Hlihnerjngd
Herr v Beſowski Das Sternſchteßen Verirrte KinderMarianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange Karolinens Glück
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus Döbels Schluß

Brlefe Jagöbuche
Nicht wiſſenſchaftliche Belehrnngen nicht romantiſche Schilderungen

wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihnng einzelner Nebenfignren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburfchen dem alten wichtigtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzelt des Förſters verſolgt den Hirſch den Jltis und

ſerne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

Halle a S Otto Hendel
en Wateriumf Acthma Her n Nervertrante

Ottilienquelle Alter Park Zentralheizung Elektrisches Licht
bei Paderborn Penslon p Tag 11M II Kl 5M inkl Arztu Kur Prosp grat

Blasen u Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besueh des kgl Mineralbades

Brückenau sowie zur Trinkkur das

l ernarger e
S

Kl Bayr Mineralbad Brifokenau
Wernarzer Wass er ist von hervorragender Heil
wirkung bei harnaaurer Diathese Oleht NMieren
Stein Gries u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgano Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinigeh bekannt
Erhältlloh in allan Apotheben g Mineralwassorhdigean BSchulzraarko

Fogründet 1830 V m ea 2000e Königin Narienhütte a wn
Ah ZeerieAxklien Gesellschaft wt Faschinenbaugchule

zu Stettin
Maschinenbau und Elektrotechnik
Mod Laboratorien Berechtigung

zum Staats und Reichsdienst
X Progr kostenlos ma

WEIMAR
Prakfisches Tecaterbikl Inshitut Barthsfr I

Wissenschafth gewerbl u wirtschaftl
Aushildu usik Mal Tang u
Anstands Unterr Sorgt indiv Pflege

Beste Referenzen Prosp d

Dr phil Kurt Weiss

D

Maturneilanstaſt
Dresden Radebheul 3 Arztea Prospekte trel

Infolge der milden Lage Süehs Nizza zu

Winterkuren
besonders geeignet

Korpnulenze oFettleibigkeit 1
garant unſchädlich ohne Berufsftörg
a Zeugniſſe ThielesEntfettungétee
Paket 1,50 nur zu baben in der
öwen Apothelce g Markt Beſt
Teile 60 Mille ſol 30 Cichor 10 Franugul

290,000 300 000

Adreſſen ſind in jedem der 8 neuen
Landes Adreßbücher von Rudolf
Moſſe enthalten Dieſe Sonderbände
welche einzeln a M 7,560 abgegeben
werden ſind unentbehrlich für jede
Behörde jedes kaufmänniſche Ge
ſchäft jedes Anwaltsbureganee
denn ſie enthalten die Adreſſen aller
Kaufleute und Jnduſtriellen unter ge
nauer Bezeichnung der handelsgericht
lich eingetragenen Firmen Aerzte
Rechtsanwälte Hotels 2c ferner als
neueſte Erweiterung auch die Nitter

gutsbeſitzer Gutsbeſitzer
Pächter 2e Man verlange ausſühr
lichen Proſpekt vom Verlag des

Deutſchen Berlin SW 19
Neichs Adreßbuchs

Gebrauchte und neue
franz Longshawls
an kaufen gesneht Okkerten un
ter J S 6940 befk Rud M oSsSe
Berlin sW

e er

zum Umarbeiten nach Modellen

Stroh Hüte
J zum Waſchen und Umformen
werden jetzt angenommen bei

chavider Haag

R nnr Gr Steinſtraße Nr 83

Pertranliche Ansküuſte

Nach neueren Erfahrungen ist Wernnrzer Wasner anch
Auaderorgentlieh wirken Zur Aufsaugung pleuritlscher Exuuelate
Kauptniederlage in Ha 159 well Herren olwbolä M Co

über Vermögens Familien undPrivat Verhältniſſe auf alle Plätze
der Welt erieiien ſehr gewiſſenbaft
Beyrich Grevo Halle a
rnternationales AnékunftsbureganCr Ulvrichuetr 42 Fernſpr 214
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